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Bade wurde, wie in den vorangeführten Fällen, mit dem

naßkalten Leintuche, mit Kotzen und Bettumhüllungen (Ein¬
packungen genannt), um Schweiß zu erzielen, so wie mit
den kalten Kopfüberschlägen vorgegangen. Noch fehlte das

Bewußtsein vollends. Nach Verlauf von einer Stunde begann

die Kranke zuerst an ihren Lippen zu lecken. Man reichte

ihr Wasser löffelweise, das sie gierig nahm und schluckte.

Erst nach zwei Stunden traten die ersten Zeichen von
wiedergekehrtem Bewußtsein ein, und gaben sich durch einen

tiefen Seufzer und nickende Bewegungen des Kopfes kund,

als man ihren Namen nannte und sie befragte, ob sie

Kopfschmerz fühle. Da nach vierstündigem Liegen in der

Einpackung noch kein Schweiß sich eingestellt hatte, so

wurde die Kranke wieder in's Halbbad gesetzt und eine Ueber-

gießung mit Wasser von nur 150 E. gemacht, um nicht durch

zu kaltes Wasser zu sehr aufzuregen, und dann ins trockene

Bett gebracht. Nach dem Bade konnte die Kranke sich schon

bewegen, ihre Augen öffnen, aber noch fehlte die Sprache.

Da nach abermaligem vierstündigen Liegen im Bette der

Schweiß noch nicht zum Vorschein kam, wurden alle

zwei Stunden kalte Uebungen vorgenommen, worauf Rück¬
kehr der vollen Vernunft, der Sprache und der Sehkraft
sehr bald erfolgte, und zuletzt auch Schweiß sich einstellte,

der nach anderthalbstündigem Fließenlassen mit abgeschrecktem

Wasser abgewaschen wurde. Die ganze Behandlung dauerte

nur zwölf Stunden. Die Genesene fühlte, außer Mattigkeit
und einem geringen Kopfschmerze, sich'wohl, konnte sich

aber nur an Weniges erinnern, was an ihr vorgegangen.

III. Fraisen.
Ein Knabe von fünf Jahren, ein schlaffes, über¬

füttertes Kind, bekam ohne bekannte Ursache plötzlich heftige

Krämpfe. Diese traten in Anfällen auf, bei denen voll-
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